
Das können 4-Jährige schon alles:

Kinder können jetzt ihre Wünsche äußern und ihre
Gedanken auf unterschiedliche Art und Weise
ausdrücken (z.B.: „Ich möchte…“).

Sie benutzen mehr Präpositionen (z.B. auf, unter, oben).

Es werden grammatisch komplexere Sätze gebildet
(z.B.: „Ich schau mal, ob noch Kekse da sind!“).

4-Jährige drücken ihre Vorstellung von Vergangenheit,
Gegenwart und Zukunft aus
(z.B.: „Gestern habe ich im Kindergarten gespielt.“).

Im Bilderbuch werden Zusammenhänge besser erkannt
und beschrieben und Geschichten genauer nacherzählt.

So kannst du meine Sprachentwicklung unterstützen -
Alltagstaugliche Tipps für Eltern:

Lass mich mit gleichaltrigen Freunden spielen.
Ich lerne das Sprechen auch mit ihnen.

Lies mir nicht nur Geschichten vor,
sondern lass dir auch von mir welche erzählen.

Wenn wir gemeinsam im Alltag kleine Aufgaben erledigen,
gibt es viel zu besprechen.

Vermeide es, meine sprachlichen Fehler häufig zu korrigieren
(z.B.: „Sprich deutlich!“, „ Sag`s noch mal!“).

Male und singe mit mir.

Fördere meinen Entdeckungsdrang. Die Entwicklung meiner
Sprache ist nur ein Teil meiner Gesamtentwicklung.

Warst du mit mir eigentlich schon bei der Vorsorgeuntersuchung U8 beim Kinderarzt?
Wenn du noch Fragen hast, wende dich einfach an meine Erzieherin oder den Kinderarzt!
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